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Die Stadt Dessau-Roßlau hat ein ausgeprägtes Potenzial für die Zukunft, mit guter Lebensqualität als 
Wohn-, Kultur- und Arbeitsort. Dessau-Roßlau soll auch in Zukunft eine lebendige Stadt für alle und ein 
attraktives Oberzentrum für die Region bleiben. Dies gilt besonders mit Blick auf den demographischen 
Wandel und die Einwohnerentwicklung. Dafür gilt es, Strategien und Handlungsansätze zu überprüfen, 
zu evaluieren und räumlich zu fokussieren. Es sind klare Schwerpunkte für die Stärkung der Stadt als 
Wirtschafts- und Wohnstandort, zur Entwicklung der Innenstadt, zur Klimaanpassung und Quartiersum-
feldgestaltung, des sozialen Miteinanders und zur Stabilisierung der Einwohnerentwicklung zu setzen. 

Die Zukunftspläne der Stadt Dessau-Roßlau bis 2040 sind ambitioniert. Es sind große Schritte zur Gestal-
tung als Wohn- und Lebensort, zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität sowie der Qualität der städti-
schen Grünflächen vorgesehen. Dies unterstreicht die Stadt mit der Ausrichtung der Bundesgartenschau 
(BUGA) im Jahr 2035. Neben der Entwicklung von Grünflächen und Parkanlagen stehen die Mobilisie-
rung von Schüsselimmobilien, Impulse für den Abbau von Leerstand und die Umgestaltung zentraler 
Straßenräume im Fokus der Stadtentwicklung. Die BUGA wird als Teil der Stadtentwicklung Impulse für 
den Abbau von Leerständen setzen und damit den Stadtraum nachhaltig verändern. So werden die 
BUGA 2035 und das INSEK 2040 miteinander verknüpft und gemeinsame Zielsetzungen, Maßnahmen 
und Umsetzungsstrategien für ein zukunftsfähiges Dessau-Roßlau aufeinander abgestimmt. 

 

    

     
 

  
Abb. 1 Impressionen Dessau-Roßlau  
(Fotos: complan Kommunalberatung Gmbh/Büro Kaufmann)  
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die Herausarbeitung zentraler Inhalte aus fachspezifischen Konzepten. Außerdem war ein breit ange-
legter und dialogorientierter Beteiligungsprozess wichtiger Bestandteil der Erarbeitung. Ziel dessen war 

es, die Vor-Ort-Expertise und die unterschiedlichen Per-
spektiven einzubeziehen und gemeinsam tragfähige Zu-
kunftsperspektiven für Dessau-Roßlau zu entwickeln. Betei-
ligt waren neben der Stadtverwaltung auch Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik und Verwaltungsspitze, Stadtbe-
zirks- und Ortschaftsräte, verschiedene gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Akteure sowie die interessierte Stadt-
gesellschaft. 

Zunächst wurden im Rahmen der Bestandsaufnahme wich-
tige Erkenntnisse zu Stärken, Potenzialen und Herausforde-
rungen in Dessau-Roßlau gesammelt. Im weiteren Verlauf 
wurden Zwischenergebnisse zu Zielen, Leitbild und Maß-

nahmen in verschiedenen Beteiligungsformaten vorgestellt, diskutiert und weiterentwickelt. Die Rück-
meldungen der Teilnehmenden flossen fortlaufend in die inhaltliche Ausarbeitung ein. 

Im Folgenden sind die einzelnen Beteiligungsbausteine sowie der zeitliche Ablauf des Prozesses darge-
stellt. 

Im Rahmen der Bestandsanalyse wurden die Beigeordneten der Stadtverwaltung sowie Expertinnen 
und Experten aus der Zivilgesellschaft in den Bereichen Wohnungswirtschaft, Technische Infrastruktur, 
Wirtschaft, Hochschule, Vereinsstrukturen und UNESCO-Welterbe interviewt. Ziel war es, zusätzlich zu 
den vorhandenen Konzepten, Statistiken und Planmaterialien umfassende Informationen und Einblicke 
in die aktuellen Themen der Stadtentwicklung aus den jeweiligen Fachexpertisen zu erhalten. Die ge-
sammelten Informationen wurden protokolliert und sind in die Bestandsanalyse sowie daraus folgende 
Ziele, Strategien als auch Maßnahmen eingeflossen.  

 Lenkungsgruppe 

Im Verlauf des INSEK-Prozesses wurde die Lenkungs-
gruppe mit dem Oberbürgermeister und den vier Dezer-
nenten periodisch über den aktuellen Stand informiert. 
Die Teilnehmenden haben mit ihrer Expertise beraten 
und ihre Anregungen für die Stadtentwicklung einge-
bracht. Zum Baustein Zielsystem wurde im Frühjahr 2024 
eine Klausur mit dem Oberbürgermeister und den Dezer-
natsleitungen durchgeführt. Dort wurde intensiv an den 
Entwicklungsszenarien und Zielen für die Zukunft Des-
sau-Roßlaus gearbeitet.  

 

Abb. 5 Klausur der Lenkungsgruppe im April 2024 
(Foto: Büro Kaufmann) 

Abb. 4 Vorstellung der Ergebnisse bei der ersten 
Projektgruppensitzung  
(Foto: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Die Projektgruppe bestand ressortübergreifend aus Mitarbeitenden aller INSEK-relevanten Fachberei-
che der Stadtverwaltung. Es fanden in 2024 Veranstaltungen mit großem Teilnahmekreis statt, zusätz-
lich gab es Vertiefungstermine den verschiedenen Sachgebieten des Amtes für Wirtschaft und Stadtpla-
nung. Ziel war es, gemeinsam Ansätze, Ziele und Maßnahmen für die Entwicklung der Stadt mit Per-
spektive der verschiedenen Fachbereiche zu besprechen und zu entwickeln. Alle vom INSEK-Team erar-
beiteten Bestandteile des wurden vorgestellt und gemeinsam weiterbearbeitet. Anmerkungen und Er-
gänzungen wurden aufgenommen und mit weiteren Inhalten der Fachbereiche konkretisiert. Sie sind 
so in das INSEK eingeflossen. 

 

Die Fachgespräche in 2025 ergänzten die Arbeit der Projektgruppe und dienten der vertieften Bearbei-
tung einzelner Themen des INSEKs. Sie waren themenspezifische Austauschrunden mit den jeweils re-
levanten Fachämtern der Stadtverwaltung, in denen Analyseergebnisse und Handlungserfordernisse ge-
gengeprüft, erste Maßnahmenvorschläge diskutiert und mögliche Ansätze zur Umsetzung gesammelt 
wurden. Außerdem konnten fachliche Perspektiven abgeglichen und Praxiserfahrungen einbezogen 
werden. 

Der INSEK-Beirat setzte sich aus entsandten Mitglie-
dern der Stadtratsfraktionen sowie Vertretenden ver-
schiedener Institutionen und Vereine der Stadt zu-
sammen. In drei Beirats-Konferenzen wurden die Teil-
nehmenden zum jeweiligen Stand des INSEKs infor-
miert und konnten ihre Perspektive und ihr Wissen 
einbringen. Weiteres Ziel war, die Teilnehmenden als 
wichtige Multiplikatoren der Stadtgesellschaft und als 
Umsetzungsakteure des INSEK 2040 zu gewinnen.  

 

In Gesprächen mit den Vertreterinnen und Vertretern der Stadtbezirks- und Ortschaftsräte wurden ab 
Frühjahr 2025 der Charakter und die Bedeutung der Stadtbezirke und Ortsteile für die Gesamtstadt 

Abb. 6 Kennenlernrunde mit dem Speed-Dating-Format bei der 
ersten Fachkonferenz des Beirates  
(Foto: complan Kommunalberatung GmbH) 
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sowie Perspektiven und Herausforderungen erörtert. Die gewonnenen Erkenntnisse wurden in Stadt-
teil- und Ortsteilsteckbriefen gebündelt dokumentiert und bildeten eine wichtige Grundlage für die Ent-
wicklung der Zukunftsperspektiven und Maßnahmen. 

  Bürgerdialoge Online-Beteiligung 
Im Rahmen der Fortschreibung des INSEK 2040 fand eine 
öffentliche Beteiligungsveranstaltung im September 
2025 statt, in der der aktuelle Arbeitsstand des INSEK für 
Dessau-Roßlau vorgestellt wurde. Eine Podiumsdiskus-
sion mit in Dessau-Roßlau lebenden und arbeitenden 
Personen eröffnete persönliche Perspektiven und Her-
ausforderungen und Qualitäten in der Stadt. Darüber 
hinaus wurden strategische Handlungserfordernisse und 
Maßnahmenvorschläge an Themeninseln präsentiert 
und gemeinsam diskutiert. Die Teilnehmenden hatten 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen sowie Anregungen und 
Ideen einzubringen, die in die weitere Bearbeitung ein-
flossen.  

Ergänzend dazu wurde ebenfalls im September 2025 eine einmonatige, zweiteilige Online-Umfrage 
durchgeführt. Der erste Teil hatte das Ziel, ein Meinungsbild der Bürgerinnen und Bürger zu allgemeinen 
Fragen der strategischen Stadtentwicklung von Dessau-Roßlau einzuholen und verzeichnete 225 Teil-
nehmende. Der zweite Teil diente der Erfassung eines Stimmungsbildes zu den formulierten Strategie-
zielen und den dazugehörigen Entwicklungszielen sowie zu Maßnahmenvorschlägen, die mit hoher Pri-
orität im INSEK 2040 verankert werden sollen. An diesem zweiten Teil beteiligten sich 235 Personen, 
von denen 151 die Umfrage vollständig abschlossen. Die Ergebnisse wurden in der weiteren Ausarbei-
tung berücksichtigt. 

Für den 29. Juni 2026 ist eine zweiter INSEK Bürgerdialog geplant. In dessen Rahmen soll der im Rahmen 
der Offenlage die Möglichkeit gegeben werden, sich zum INSEK-Entwurf zu informieren, Fragen der Bür-
ger dazu zu beantworten und deren Hinweise und Anregungen aufzunehmen.  

Abb. 7 Diskussion an thematischer Themeninsel  
 (Foto: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Abb. 8 Beteiligungsprozess  
(Darstellung: complan Kommunalebratung GmbH) 
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Das vorliegende INSEK Dessau-Roßlau 2040 ist eine Fortschreibung des bestehenden INSEK 2025. Es 
beginnt mit einer Einführung, die Anlass, Rolle und Reflexion des bisherigen INSEK darstellt. Anschlie-
ßend werden die Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung und die wesentlichen Entwicklungen in 
Bereichen wie Demographie, Stadtstruktur und regionale Verflechtungen dargestellt. Darauf folgt eine 
detaillierte Analyse zentraler Themenfelder, welche die Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfe der 
Stadt aufzeigt. Daraus werden das Leitbild mit Zielen der Stadtentwicklung sowie strategische Hand-
lungsfelder mit konkreten Maßnahmen abgeleitet. Zum Schluss stehen Ausführungen zur praxisnahen 
Umsetzung und Finanzierung inklusive Monitoring. 
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Abb. 9 Aufbau des Konzepts 
(Darstellung: complan Kommunalberatung) 



 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept Dessau-Roßlau 2040 
 
 

| complan Kommunalberatung | Büro Kaufmann       17 

 

 
Folgende übergeordnete Planungen werden als Rahmenbedingungen im INSEK berücksichtigt. 

Der Landesentwicklungsplan steuert die räumlichen und strukturellen Entwicklungen des Landes. Dabei 
sollen soziale, wirtschaftliche und ökologische Ansprüche in Einklang gebracht werden. Seit der Rechts-
kraft des aktuellen Landesentwicklungsplans Sachsen-Anhalt, der am 12.03.2011 in Kraft trat, haben 
sich die Rahmenbedingungen und Ziele für die Entwicklung des Landes geändert. Deshalb wird aktuell 
eine Neuauflage erstellt, dieEnde 2026 vorliegen soll. Nach dem Kabinettsbeschluss des 2. Entwurfs der 
Neuaufstellung des LEP am 2. September 2025 erfolgte die Freigabe zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
und öffentlichen Stellen. 

Dessau-Roßlau ist als Oberzentrum in Sachsen-Anhalt ein Schnittpunkt überregionaler Verbindungs- 
und Entwicklungsachsen. Im LEP ist formuliert, dass Dessau-Roßlau als überregional bedeutsamer Wirt-
schafts-, Innovations- und Infrastrukturstandort zu stärken und weiterzuentwickeln ist. Es besteht die 
Aufgabe, in den Verflechtungsbereichen die Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des hoch qua-
lifizierten und spezialisierten Bedarfs Einwohner sicherzustellen.2 Im Fall des Oberzentrums Dessau-
Roßlau bilden die beiden jeweiligen baulich zusammenhängenden Siedlungsgebiete Dessau und Roßlau 
den Zentralen Ort. 
In Dessau-Roßlau sind der Ortsteil Rodleben mit Tornau sowie der Ortsteil Roßlau einschließlich Indust-
riehafen als Vorrangstandorte für landesbedeutsame Industrie- und Gewerbeflächen festgelegt. Außer-
dem wird das naheliegende Coswig (Anhalt) an der BAB 9 als Vorrangstandort mit herausgehobener 
Bedeutung benannt.3 Die Hochschule Anhalt ist mit den Standorten in Köthen (Anhalt), Bernburg (Saale) 
und Dessau zu erhalten, zu stärken und entsprechend den regionalen und akademischen Bedürfnissen 
weiterzuentwickeln4. 

                                                           
 
2 vgl. MINISTERIUM FÜR INFRASTRUKTUR UND DIGITALES 2025, Ziel Z 2.5.1-1 
3 vgl. ebd., Z 5.1.2-1 und Z 5.1.2-2 
4 vgl. ebd., Z 5.1.3-1 
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 Abb. 10 Ausschnitt aus Hauptkarte, Anlage zu LEP Sachsen-Anhalt (2. Entwurf 2025) 
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Abb. 17 Vorbereitender Bauleitplan, Kartografische Zusammenführung der Flächennutzungspläne auf dem Gebiet der Stadt Dessau-Roßlau 
überlagert mit bisherigen, festgestellten Änderungen und Berichtigungen sowie den eingeleiteten Änderungsverfahren, Stand Juli 2024 
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Die Lage von Dessau-Roßlau zwischen den Großstäd-
ten Berlin, Potsdam, Leipzig, Halle und Magdeburg 
stellt einen wichtigen Standortvorteil dar. Dies hat 
vielfältige positive Auswirkungen auf die Stadt, z.B. 
können Arbeits-/Wohnort räumlich aufgeteilt wer-
den und mögliche touristische Besucher haben 
kurze Wege. In Sachsen-Anhalt ist Dessau-Roßlau 
neben der Landeshauptstadt Magdeburg und Halle 
(Saale) die drittgrößte Stadt und eines der drei Ober-
zentren des Landes. Als Oberzentrum weist die Stadt 
Dessau-Roßlau eine wichtige Versorgungsfunktion 
für den ländlich geprägten Umkreis auf. Kooperatio-
nen mit umliegenden Ortschaften und Dörfern sind 
besonders in den Bereichen Bildung, soziale Einrich-
tungen und medizinische Versorgung von großer Be-
deutung.  

Die Entfernung nach Magdeburg und Leipzig beträgt 
etwa 65 km, nach Halle (Saale) ca. 50 km. Die Bun-
deshauptstadt Berlin ist ca. 120 km entfernt. Die größeren Städte sind über Bundesstraßen (B184 im 
Norden nach Magdeburg, nach Süden bis Leipzig, B 185 zur BAB 9 und nach Köthen) und Autobahnen 
(BAB 9) sowie über das Schienennetz gut zu erreichen. 

In Dessau und Roßlau gibt es Bahnhaltepunkte des Regionalverkehrs. Von dort besteht eine direkte Ver-
bindung nach Berlin und Leipzig. An den Bahnfernverkehr ist die Stadt jedoch nicht angebunden. Ab 
dem Bahnhof Köthen ist eine Anbindung an den Intercity (IC), u. a. nach Köln und Dresden über Leipzig 
und Halle (Saale), gewährleistet. Die nächsten ICE-Anschlüsse sind über den Bahnhof Lutherstadt Wit-
tenberg und Bitterfeld möglich. Hier können u. a. die ICE-Verbindungen über Berlin, Leipzig und Mün-
chen erreicht werden.  

Weiterhin bietet die Lage an der Elbe weitere logistische Vorteile. Der stadteigene Industriehafen Roß-
lau ist damit direkt an das europäische Wasserstraßennetz angebunden.  

Die nächsten internationalen Flughäfen befinden sich in Leipzig/Halle und Berlin. Dessau-Roßlau besitzt 
einen Verkehrslandeplatz mit regionaler Bedeutung für den Sportflugverkehr. 

Abb. 18 Lage Dessau-Roßlau  
(Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Historisch gesehen ist die Region um Dessau-Roßlau ein Teil der Mitteldeutschen Industrieregion, die 
sich von Sachsen/Thüringen und Sachsen-Anhalt bis nach Magdeburg erstreckt. Die darin zentral gele-
gene Region wird auch als Mitteldeutsches Chemiedreieck bezeichnet. Diese Region hat auch Einfluss 
auf die Wirtschaftsentwicklung in Dessau-Roßlau genommen. Bis heute ist in Rodleben die Chemie- und 
Pharmazieproduktion (BioPharmapark) angesiedelt.  

Zu den weiteren Besonderheiten der Stadt und der angrenzenden Region zählt die naturräumliche Aus-
stattung mit dem Biosphärenreservat Mittelelbe, dem Dessau-Wörlitzer Gartenreich und dem Natur-
park Fläming. Der Übergang zwischen gestalteten Landschaftsparks (Kühnauer Park, Luisium, Wörlitzer 
Park) und naturnahen Landschaftsschutzgebieten (z. B. im Biosphärenreservat Mittelelbe) ist dabei flie-
ßend und stellt einen einzigartigen Natur- und Kulturraum dar. Die Nähe zu Mulde, die unmittelbar die 
Innenstadt tangiert, und der Elbe zwischen den beiden Stadtteilen Dessau und Roßlau, schaffen in Ver-
bindung mit den genannten Landschaftsräumen eine hohe regionale Lebens-, Freizeit- und Naherho-
lungsqualität.  

Dessau-Roßlau ist eine Hochschulstadt und beherbergt einen von drei Standorten der Hochschule An-
halt. Der Schwerpunkt liegt bezugnehmend auf der Tradition als Bauhausstadt auf Gestaltung und Pla-
nung. An den beiden Standorten Bernburg und Köthen studieren aktuell rd. 3.000 bzw. 3.500 Personen, 
in Dessau-Roßlau beleben rd. 1.800 Studierende den Campus.  

Abb. 19 Zentrale Orte in der Region (Zentrenstruktur gemäß LEP Sachsen-Anhalt, Entwurf 2023) und verkehrliche Anbindung  
(Karten-Grundlage: OpenStreetMap contributors, GeoBasis-DE; inhaltliche Grundlage: LEP Sachsen-Anhalt, Etnwurf 2023; Darstellung: complan 
Kommunalberatung GmbH) 
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Die Wirtschaftsentwicklung, die Regionalplanung sowie die Kooperation des regionalen Standort- und 
Tourismusmarketings ist Dessau-Roßlau sind eng mit den benachbarten Landkreisen Anhalt-Bitterfeld 
und Wittenberg verbunden. So bilden die drei Gebietskörperschaften die Regionale Planungsgemein-
schaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg. In diesem Rahmen werden fachübergreifende regionale Entwick-
lungspläne erstellt sowie die raumordnerische Zusammenarbeit und raumbedeutsame Planungen und 
Maßnahmen abgestimmt18. 

Diese drei Körperschaften kooperieren mit der Stadt Bernburg im Rahmen des Tourismusverbandes 
WelterbeRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V. Der Verband arbeitet an der gemeinsamen Konzeption 
und Umsetzung des regionalen Tourismusmarketings, um die Region im Wettbewerb als Reiseziel über-
regional zu profilieren19. 

Gemeinsam mit Teilen der benachbarten Landkreise Anhalt-Bitterfeld und Wittenberg ist die Region 
zudem als Wachstumsregion definiert. Neben der Hochschule Anhalt sind hier vor allem die Verfügbar-
keit von Gewerbeflächen mit teils landesweiter Bedeutsamkeit sowie Innovationsschwerpunkte u. a. in 
den Bereichen Chemie/Pharmazie als entscheidende Faktoren zu sehen20.  

                                                           
 
18 REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT ANHALT-BITTERFELD-WITTENBERG 2025 
19 WELTERBEREGION ANHALT-DESSAU-WITTENBERG E.V. 2025 
20 STADT DESSAU-ROßLAU 2013a, S. 26 

Abb. 20 Regionale Kooperationen Dessau-Roßlau  
(Karten-Grundlage: OpenStreetMap contributors, GeoBasis-DE; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Die Stadt verfügt somit über wichtige Kooperationspartner und -strukturen, die für die Umsetzung eini-
ger für das INSEK relevanten Handlungserfordernisse und Maßnahmen von strategischer Bedeutung 
sind. Dies betrifft u. a. ein gemeinsames regionales Tourismusmarketing, die Entwicklung von Bildungs-
schwerpunkten sowie die Zusammenarbeit bei der Gewerbeflächenentwicklung. Dies bietet für Dessau-
Roßlau zusätzliches Potenzial zur Gewinnung von Fachkräften und für die Profilierung als attraktiver und 
günstiger Wohnstandort. 

 

Die Stadt Dessau-Roßlau hat in den vergangenen Jahren sektorale und integrierte Konzepte, Planungen 
und Studien erarbeitet, um wichtige Handlungsbereiche zu vertiefen und zu untersetzen. Abb. 21 zeigt 
diese als Übersicht sortiert nach Themenfeldern und zeitlich eingeordnet. 
Mit einer Fünf-Punkte-Bewertung ist jeweils die Relevanz der Inhalte für das INSEK 2040 angegeben. 
Diese ergibt sich aus der politischen Legitimation per Beschluss, der Aktualität des Konzepts (nach 2020 
bzw. Aktualität der Aussagen), des Betrachtungsraums (Gesamtstadt und Innenstadt) sowie der Aussa-
gekraft und der Benennung von Schlüssel- und Leitmaßnahmen.  
Die Konzepte wurden im Zuge der INSEK-Fortschreibung gesichtet. Raumbezogene INSEK-relevante 
Aussagen wurden in einem Konzept-Radar zusammengefasst und bei der Analyse der Themenfelder in 
Kapitel 3 berücksichtigt. 
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Die Doppelstadt Dessau-Roßlau entstand am 1. Juli 2007 im Zuge der Kreisreform in Sachsen-Anhalt aus 
den zuvor eigenständigen Städten Dessau und Roßlau. Heute sind Dessau und Roßlau Stadtteile, die sich 
in 25 Stadtbezirke untergliedern. Davon haben 14 ehemals selbstständige Gemeinden den Status einer 
Ortschaft. Sie wurden schon vor der Kreisreform nach Dessau oder Roßlau eingegliedert. Diese 14 Stadt-
bezirke haben eine eigene Vertretung, den Ortschaftsrat, der bei wichtigen die Ortschaft betreffenden 
Angelegenheiten in Stadtratsbeschlüssen, gehört werden muss. Weiter reichende Hoheitsrechte haben 
zudem die Ortschaften Brambach, Mühlstedt, Rodleben, Roßlau und Streetz/Natho. 

 

Im Mai 2015 wurden zudem fünf Stadtbezirksbeiräte eingeführt, um die Interessen der dicht besiedel-
ten Stadtgebiete der Inneren Stadt zu vertreten. Sie dienen dazu, die Unterschiede zu den Ortschafts-
räten in den eingemeindeten Dörfern auszugleichen, sind jedoch nicht mit den gleichen Rechten ausge-
stattet. Während Ortschaftsräte in Dessau-Roßlau echte Mitbestimmungsrechte für die ehemaligen Ge-
meinden besitzen, haben Stadtbezirksbeiräte primär eine Beratungs- und Anhörungsfunktion in Ange-
legenheiten der innerstädtischen Bezirke. Das liegt in der rechtlichen Verankerung: Ortschaftsräte sind 
durch das Kommunalverfassungsgesetz (KVG LSA) stark legitimiert, während Stadtbezirksbeiräte ein In-
strument der Hauptsatzung der Stadt sind. Beide Gremien sind wichtige Bindeglieder zwischen Bürgern, 
Stadtgesellschaft, Verwaltung und Kommunalpolitik. 
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In Bezug auf die Funktionsräumliche Struktur behalten die im letzten INSEK gemachten grundsätzlichen 
Feststellungen weiterhin Ihre Gültigkeit und werden deshalb im Weiteren lediglich leicht zusammenge-
fasst zitiert und in Bezug auf Zahlenangaben aktualisiert.  

In ihrer heutigen räumlichen Ausprägung erstreckt sich die Stadt Dessau-Roßlau von Norden nach Süden 
auf etwa 30 km und umfasst eine Fläche von ca. 245 km2. Als Folge der Eingemeindungen sowie der 
Fusion mit Roßlau ist der Anteil an ländlich geprägten Stadträumen groß. Die rechnerische Bevölke-
rungsdichte liegt für die Gesamtstadt bei ca. 320 Einwohnern/km2 und ist damit deutlich unter jeder der 

Abb. 22 Politische Struktur der Stadt Dessau-Roßlau  
(Grundlage: Stadt Dessau-Roßlau; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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beiden anderen urban geprägten Oberzentren Magdeburg (1.215 Einwohner/km2) und Halle (Saale) 
(1.680 Einwohner/ km2).21 

Aufgrund der Entstehungsgeschichte, mit Eingemeindungen und Zusammenlegungen, umfasst die Stadt 
Dessau-Roßlau einen großen Betrachtungsraum, der sehr unterschiedliche Strukturen aufweist  
(Abb. 23).  

 

Der Kernbereich Innenstadt ist im Norden durch die Wolfgangstraße und die Karlstraße, im Osten durch 
die Mulde, im Süden durch die Friedhofstr./Gliwicer Str. sowie im Westen durch die Bahngleise be-
grenzt. Er zeichnet sich durch eine hohe Dichte an Versorgungs-, Kultur-, Freizeit- und öffentlichen Ein-
richtungen aus (z. B. Rathauscenter, Anhaltisches Theater, Bauhaus Museum), die wichtige Grundlage 
der Daseinsvorsoge bilden und auch regional anziehend wirken. Der Handel und Dienstleistungssektor 
und Tourismus bieten hier viele Arbeitsplätze.  

Die Bebauung ist aufgrund historischer Entwicklungen und starker Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg 
sehr heterogen. Der ursprüngliche Stadtgrundriss ist nur teilweise erhalten, da die Innenstadt in meh-
reren Wiederaufbauphasen unterschiedlich überformt wurde. Heute stehen verschiedene Bautypen 
dicht nebeneinander. Der Großteil der Bebauung sind Wohngebäude, von denen viele im Eigentum 
städtischer Wohnungsunternehmen sind. Dies führt zu einer hohen Einwohnerdichte. Der Stadtpark 
und der Marktplatz sind für Anwohner und Besucher wichtige Erholungs- und Veranstaltungsorte in der 
Innenstadt. 

Aufgrund der zentralen Lage gibt es eine gute Vernetzung der Verkehrsinfrastruktur inkl. öffentlichem 
Nahverkehr, dies führt aber auch zu starkem Verkehrsaufkommen und -lärm. Die Konzentration zentra-
ler Einrichtungen führt außerdem zur guten fußläufigen Erreichbarkeit. Im Kernbereich Innenstadt bie-
ten sich zahlreiche Potenziale in der Aufwertung von Straßen- und Freiräumen sowie zur Nachverdich-
tung mit zielgruppenangepassten Wohnangeboten. 

 

Die Innere Stadt umfasst die zentral gelegenen Stadtbezirke mit der höchsten Einwohnerdichte. Sie ist 
geprägt von Mehrfamilienhäusern, innerstädtischen Gewerbeflächen und wichtigen Angeboten der Da-
seinsvorsorge und oberzentraler Funktionen wie sozialen Einrichtungen, Bildungseinrichtungen, Einzel-
handel und medizinischer Versorgung. Zur Inneren Stadt gehören Roßlau, Innerstädtischer Bereich 
Nord, Innerstädtischer Bereich Mitte, Innerstädtischer Bereich Süd, Ziebigk, Siedlung, Törten, Haide-
burg, West, Süd, Alten und Zoberberg. 

Die bauliche Struktur der Inneren Stadt ist durch eine ausgeprägte Differenzierung gekennzeichnet. 
Nördlich des Innenstadtkerns ist eine gründerzeitliche Baustruktur erhalten (Teil des Stadtbezirks Inner-
städtischer Bereich Nord). Weitere Wohngebiete entstanden in den 1920er bis 1930er Jahren sowie 
zwischen 1954 und 1965 (u. a. in den Stadtbezirken Ziebigk, Siedlung, Törten, Haideburg, West sowie in 
Teilen von Süd und Alten). Darüber hinaus prägen überwiegend in industrieller Bauweise errichtete 
Wohnstandorte das Bild, insbesondere in Zoberberg (rund 65 % der Wohngebäude), im Quartier Schaft-
rift (in Alten) sowie in den Stadtbezirken Innerstädtischer Bereich Süd und Süd. 

                                                           
 
21 vgl. Statista GmbH, 2025a, vgl. Statista GmbH, 2025b 
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Die Äußere Stadt umgibt die Innere Stadt und besteht aus den Ortschaften. Sie hat eine geringe Bevöl-
kerungsdichte und ist eher ländlich geprägt. Die Ortschaften wiederum unterschieden sich in Bezug auf 
ihre Größe und Rolle im Gesamtstadtgefüge. Einige weisen touristische Qualitäten und Angebote auf, 
in den größeren Ortschaften sind zudem Einrichtungen der Grundversorgung wie Kitas, Schulen und 
Einkaufsmöglichkeiten vorhanden. Zur Äußeren Stadt gehören die Stadtbezirke Großkühnau, Klein-
kühnau, Mosigkau, Kochstedt, Waldersee, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz, Streetz/Natho, Mühlstedt, 
Meinsdorf, Rodleben und Brambach. 

Innerhalb der Äußeren Stadt ist zwischen größeren, vorgelagerten Siedlungen und kleineren dörflich 
geprägten Ortschaften zu unterscheiden. Die vorgelagerten Siedlungen verfügen in der Regel über woh-
nortnahe Versorgungsangebote und eine gute verkehrliche Anbindung. Sie haben eine hohe Wohnqua-
lität, eine ausgeprägte Vereinsstruktur und teilweise gewerbliche bzw. industrielle Nutzungen. Die Dör-
fer sind deutlich kleiner und verfügen nur über eine eingeschränkte Daseinsvorsorge mit wenigen sozi-
alen und Versorgungsangeboten. Sie sind stärker naturräumlich geprägt, übernehmen wichtige Naher-
holungsfunktionen und weisen eine geringere Einbindung in die überörtlichen Verkehrsnetze auf. 

 
Abb. 23 Stadtstruktur (orientiert an Stadtbezirksgrenzen) Dessau-Roßlau  
(Grundlage: Stadt Dessau-Roßlau; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 



 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept Dessau-Roßlau 2040 
 
 

| complan Kommunalberatung | Büro Kaufmann       34 

 
Zum Jahresende 2025 sind in Dessau-Roßlau lt. Kommunaler Statistikstelle 78.378 Einwohnende mit 
Hauptwohnsitz gemeldet. Im Jahr 2011 lebten in der Stadt noch knapp 86.000 Einwohnende, seitdem 
ist die Bevölkerung um etwa 7.400 Personen zurückgegangen. In den vergangenen fünf Jahren ist eine 
weitgehend stabile Bevölkerungsanzahl zu konstatieren.  

 

 

Die Ursachen für den Bevölkerungsrückgang liegen in der Altersstruktur der Stadt begründet. Den Ster-
befällen steht eine geringe Zahl an Geburten gegenüber. Damit trägt das natürliche Bevölkerungssaldo 
maßgeblich zum Rückgang der Gesamtbevölkerung bei. Jedoch haben die hohen Zuzugszahlen und der 
daraus positive Wanderungssaldo in den vergangenen Jahren zur stabilen Bevölkerungssituation beige-
tragen. Die Graphik (Abb. 25) verdeutlicht, wie die Zuwanderung als wichtiges demographisches Stabi-
lisierungsmoment wirkt.  

Indikator 2011 2021 2022 2023 2024
Bevölkerung (Gesamt) 85.785       79.306       80.209       80.396       79.698       
    0 bis unter 6 Jahre 3.550 3.487 3.491 3.389 3.288
    6 bis unter 19 Jahre 6.731 7.745 8.294 8.524 8.639
    19 bis unter 67 Jahre 53.030 44.866 45.164 45.210 44.598
    ab 67 Jahre 22.529 23.208 23.260 23.273 23.173
Geburten 570 522 492 498 454
Sterbefälle -1.213 -1.560 -1.531 -1.489 -1.547
     Saldo Geburten/Sterbefälle -643 -1.038 -1.039 -991 -1.093
Zuzüge 2.779 2.779 4.443 3.492 3.140
Wegzüge -3.246 -2.489 -2.597 -2.551 -2.588
     Saldo Zu/Wegzüge -467 290 1.846 941 552
Gesamtsaldo -1.110 -748 807 -50 -541

Abb. 24 Bevölkerungsentwicklung nach Altersklassen in den Vergleichsjahren 2011 und 2020 - 2024  
(Quelle: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle, Darstellung: coplan Kommunalberatung GmbH) 
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Wie die Abb. 26 zeigt, nahm gegenüber der Datenlage des letzten INSEK insbesondere die Bevölkerungs-
gruppe im erwerbsfähigen Alter seit 2011 um fast 8.000 Personen und damit um 16 % ab, während die 
Zahl der über 67-Jährigen sich relativ stabil bei einem Wert um die 23.000 EW hielt. Verschiebungen bei 
der Altersstruktur gab es auch bei den Jüngeren: Sank die Zahl der 0-6-jährigen Kinder leicht (-7 %) so 
konnte die Altersgruppe der 6-18-Jährigen einen Zuwachs (28 %) verzeichnen. 

 

 

Dessau-Roßlau ist mit einem Altersdurchschnitt von 50,3 Jahre die zweitälteste Stadt Deutschlands. Für 
eine mögliche demographische Stabilisierung ist somit eine Verjüngung der Stadtbevölkerung notwen-
dig. Zentrale Drehschraube ist die Zuwanderung aus dem (über-)regionalen Umfeld und dem Ausland, 
deshalb im Folgenden ein kurzer Exkurs zu den Chancen und Möglichkeiten: 

Abb. 25 Stadt Dessau-Roßlau Natürlicher Saldo und Wandungssaldo im Zeitraum 2018-2024  
(Quelle: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle; Darstellung: complan kommunalberatung GmbH)  

Abb. 26 Wandel der Altersstruktur in Dessau-Roßlaus 
 (Quelle: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH)  
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Auf der Ebene der Stadt- und Ortsteile zeichnet sich hinsichtlich der demographischen Entwicklung ein 
differenziertes Bild mit deutlichen Unterschieden beim Wanderungssaldo im Zeitraum von 2011 bis 
2024 ab. Mehr Zu- als Fortzüge wiesen der Innerstädtische Bereich Mitte, Süd, Ziebigk, Siedlung, Alten, 
Roßlau und moderat auch Haideburg auf. Weiterhin gilt dies für Mildensee, Waldersee, Kleinkühnau, 
Mühlstedt sowie Streetz/Natho. In den genannten Stadtbezirken überwiegen dagegen die Sterbefälle 
die Geburten. Dadurch ist die gesamte Bevölkerungsentwicklung auch in diesen Gebieten mit Aus-
nahme von Kleinkühnau und Streetz/Natho negativ (Abb. 28). Dies gilt auch für alle übrigen Stadtbe-
zirke. Eine Ausnahme bildet hier der Bezirk West aufgrund starker Zuwanderung, was mit der Zunahme 
an Geflüchteten zu erklären ist.  

Die stärksten Bevölkerungsverluste sowohl aufgrund der natürlichen Bevölkerungsentwicklung als auch 
der Zuwanderung sind im Zoberberg (-26 %), Sollnitz (-16,6 %) und im innerstädtischen Bereich Süd 
(-16,2 %) zu verzeichnen. 
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Abb. 28 Bevölkerungsentwicklung in den Stadt- und Ortsteilen 2011-2025 in Prozent 
(Quelle: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle, Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Die Karte (Abb. 29) verdeutlicht den durchschnittlichen Anteil der über 67-jährigen nach Stadt- und 
Ortsteilen. Dieser liegt im Innerstädtischen Bereich Mitte, in Süd, Törten, Haideburg, Ziebigk und Sied-
lung am höchsten. Dass in Bezug auf den Stadtteil Süd (-0,1 %) und im Innerstädtischen Bereich Mitte 
(-0,7 %) der Bevölkerungsverlust im Zeitraum von 2011-2024 nur gering ist, lässt sich mit den jeweiligen 
Wohnungsangeboten im Zusammenhang mit Zuwanderungen erklären. 

 

 
Abb. 29 Bevölkerung ab 67 Jahre nach Ortsteilen  
(Daten: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Der Anteil der unter 18-Jährigen an der Bevölkerung (Abb. 30) unterstreicht die demographische Sta-
bilität von Kleinkühnau und Brambach. Die Ortschaften zeigen somit eine Attraktivität als Wohnstand-
orte für Familien. Auch die positive Bevölkerungsentwicklung von West und dem Innerstädtischen Be-
reich Süd spiegelt sich in der Karte wider. Auffällig ist, dass im Zoberberg trotz der hohen Bevölke-
rungsabnahme der letzten Jahre offenbar eine demographische Stabilisierung erfolgte, da auch hier 
ein überdurchschnittlich hoher Anteil von unter 18-Jährigen besteht. 

 

Abb. 30 Bevölkerung unter 18 Jahre nach Ortsteilen  
(Daten: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Seit Erstellung des letzten Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes für Dessau-Roßlau (INSEK 2025 mit 
Beschluss vom 11.07.2013) haben sich die prägenden Einflussfaktoren sowohl gesamtgesellschaftlich 
als auch im kommunalen Handlungsbereich verändert. Die Herausforderungen befinden sich in einem 
kontinuierlichen und z. T. sich beschleunigenden Wandel, der für die zukünftige Entwicklung und die 
kommunalen Handlungsmöglichkeiten prägend sein wird.  

 

Die folgend beschriebenen, sich über viele Jahre entwickelnden und derzeit wirksamen Trends der 
Stadtentwicklung haben einen Einfluss auf die aktuelle und künftige Entwicklung der Stadt Dessau-Roß-
lau und umreißen auch die Chancen, die es zu nutzen gilt. 

Im Zuge der Fortschreibung des INSEK werden diese Trends zudem als Querschnittsthemen betrachtet, 
die integraler Bestandteil aller analysierten Themenschwerpunkte sind. Nachfolgend werden die jewei-
ligen Themen kurz erläutert. 

 

Produktions- und Logistikprozesse sind in der Globalisierung von Lieferbeziehungen stärker individuali-
siert und gleichzeitig intensiver vernetzt. Dabei wachsen die Anforderungen an die lokale Infrastruktur, 
die mit leistungsfähigen Netzen für Daten, Energie, Mobilität, Stoffströmen wie Wasserstoff in Dessau-
Roßlau gut aufgestellt ist. Gleichzeitig sind die Management- und Eigentumsstrukturen internationaler 
und dadurch weniger ortsverbunden. Die Ausdifferenzierung der Arbeitsverhältnisse ist damit eng ver-
knüpft. Die Grenzen zwischen Arbeit und Freizeit werden fließend. Hochqualifizierte verbleiben weniger 
lang an einem Ort, für geringqualifizierte Arbeitskräfte müssen neue Beschäftigungsmöglichkeiten er-
schlossen werden. Die Berufsstrukturen sind insgesamt flexibler und ermöglichen vielfältigere Lebens-
wege. Flexiblere Arbeitsmodelle erfordern kontinuierliche Weiterbildung, digitale Bildung und lebens-
langes Lernen. Persönliche und berufliche Weiterentwicklung findet statt, aber es sind Flexibilität und 
Anpassungsfähigkeit gefragt, die eine hohe Resilienz erfordern. Dessau-Roßlau verfügt dabei über starke 
Strukturen der Fort- und Weiterbildung und über vielfältige, leistungsfähige und flexible Unternehmen, 
die den Wandel aktiv gestalten (können) und attraktive Arbeitsplätze bieten. 

Mit flexibleren Lebens- und Arbeitsmodellen, neuen Rollenbildern und digitaler Kommunikation wächst 
die soziale Vielfalt. Flucht vor Gewalt, Kriegen und Verfolgung oder klimabedingten Katastrophen führen 
zu Migrationsbewegungen, zu einer kulturellen Pluralisierung und damit geänderten Bedarfen in der 
sozialen Infrastruktur. Gleichzeitig wachsen Konfliktpotenziale und Toleranzanforderungen, die den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt belasten.  

Das Zusammenleben der Bürgerinnen und Bürger in Dessau-Roßlau wird geprägt von Menschen unter-
schiedlichen Geschlechts, Alters und sexueller Identität, von Menschen mit und ohne Behinderung, von 
Menschen aus allen sozialen Schichten und mit völlig verschiedenen Lebensentwürfen. Ob diese Unter-
schiede als Chance oder Herausforderung für den gesellschaftlichen Zusammenhalt angesehen werden, 
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entscheidet sich im Umgang vor Ort, im Quartier, der Nachbarschaft oder dem alltäglichen Leben. Vor 
diesem Hintergrund orientiert sich die Stadt Dessau-Roßlau in ihrer integrierten Stadtentwicklung an 
den Leitgedanken der Neuen Leipzig-Charta 2020. Im Mittelpunkt steht dabei das Leitbild einer gerech-
ten Stadt, die allen Menschen gute Lebensbedingungen, verlässliche Daseinsvorsorge und echte Teilha-
bechancen bietet. Chancengleichheit und Zugang zu Bildung, Arbeit, Wohnen, Mobilität, Kultur und 
Freiraum sollen unabhängig von unterschiedlichen Lebenslagen und Hintergründen gewährleistet wer-
den. 

Starker politischer Handlungswillen und der Wunsch zur sozialen Teilhabe und gemeinsamem Gestal-
ten der verschiedenen Gruppen sind die Strategien, um Ausgrenzung sowie Verlust- und Verände-
rungsangst entgegenzuwirken und politische Diskussionen über die Zukunft der Stadt mit positiver 
Wirkung auf das soziale Miteinander als auch die Lebensqualität zu führen.  

Um dem sich beschleunigenden Klimawandel entgegenzuwirken, sind insbesondere die Mobilität und 
der Gebäudebereich (Produktion, Betrieb, Stoffkreisläufe) in einer intensiven Entwicklungsphase durch 
veränderte rechtliche Bedingungen und Nutzungsanforderungen gefordert. In der Mobilität erleichtern 
digitale Tools bereits sowohl die Steuerung, die Vernetzung der Verkehrsträger als auch die Einführung 
neuer Verkehrsmittel und gehen auch auf geänderte Bedürfnisse ein. Gleichzeitig wachsen die Anfor-
derungen zur Entwicklung der notwendigen Infrastruktur meist im öffentlichen Raum (Ladesäulen, Flä-
chenbedarfe). Im Gebäudebereich steigen die Bau- und Betriebskosten (auch für Leerstände) kontinu-
ierlich an. Parallel hat sich insbesondere in den letzten 10 Jahren die private Immobilienwirtschaft in-
ternationalisiert und folgt mit höheren Renditeerwartungen Entwicklungen auf dem Weltmarkt (und 
verringert die Investitionsbereitschaft in als weniger renditestark eingeschätzten Märkten). Die Verant-
wortung ansässiger Akteure und der lokalen Wohnungswirtschaft wird so für die Stadtentwicklung be-
deutsamer. Mit der kommunalen Energie- und Wärmeplanung sowie dem Photovoltaikkonzept wird 
aktuell angestrebt, die Wärmenetze für die Versorgungssicherheit, den Schutz des Klimas, die Ressour-
ceneffizienz und die Kosteneffizienz entsprechend der aktuellen Gesetzeslage mittel- und langfristig 
leistungsfähig zu gestalten und zu qualifizieren. Die Entwicklung nachhaltiger Lösungen ist in beiden 
Bereichen ein wichtiger Indikator für die Standort- und Lebensqualität in Dessau-Roßlau. 

Mit der wachsenden Digitalisierung der Lebenswelten und gleichzeitig tendenziell sinkenden Personal-
ressourcen der öffentlichen Verwaltung wächst seitens der Bürgerschaft und der Unternehmen der An-
spruch an die Vernetzung und höhere Effizienz öffentlicher Dienstleistungen. Die Digitalisierung ermög-
licht zudem dynamischere Planungs- und Steuerungsprozesse sowie demokratische Beteiligungs- und 
Entscheidungsprozesse. Dessau-Roßlau hat diesen Entwicklungsprozess nun deutlich beschleunigt. Pa-
rallel wird die notwendige demokratische Willensbildung auch auf der lokalen Ebene stärker durch so-
ziale Plattformen geprägt, die durch ihr Geschäftsmodell eher polarisierende Beiträge stärken und die 
Kompromissfindung herausfordernder gestalten. Hier zeigen sich bereits beispielhafte und vielfältige 
Ansätze, wie mit unabhängigen Open-Data-Lösungen Beteiligungsprozesse in Dessau-Roßlau zukünftig 
erfolgreich gestaltet werden können. 
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Die kommunale Haushaltssituation ist nach gewissen Handlungsspielräumen auch in den freiwilligen 
Aufgaben in den letzten Jahren aktuell deutlich angespannt. Bei verringerten Einnahmen sind die Aus-
gaben für Pflichtaufgaben der Kommune zuletzt stark gestiegen. Die zu erwartenden Konsolidierungs-
aufgaben werden möglicherweise auch in der Stadtentwicklung in Dessau-Roßlau zu einer Einschrän-
kung der Handlungsoptionen führen. Kommunale Eigenanteile können bei Förderprogrammen schwe-
rer aufgebracht werden. Hierzu ist frühzeitig eine Bündelung und Priorisierung des Mitteleinsatzes ein-
zuleiten. Das Stadtentwicklungskonzept Dessau-Roßlau 2040 kann mit integrierten und begründet pri-
orisierten Handlungsansätzen dabei eine starke Orientierungsfunktion übernehmen. Das INSEK ist dabei 
die Voraussetzung zur Inanspruchnahme von Fördermitteln zur Umsetzung von Stadtentwicklungsvor-
haben. Es ist hier zu erwarten, dass die seit über 50 Jahren erfolgreiche und wirksame Städtebauförde-
rung als ein Baustein der Förderung auch weiterhin verlässlich eine starke Rolle für die kommunale Ent-
wicklung einnehmen wird.  

Diese Veränderungen der städtischen Rahmenbedingungen aufgrund der dargestellten Transformati-
onsprozesse wirken sich konkret in der Stadt Dessau-Roßlau aus und erfordern strategisch fundierte 
Antworten für die aktuellen Herausforderungen. Dies betrifft die soziale Infrastruktur, die Ausweisung 
von Baugebieten im Rahmen der Bauleitplanung, die wirtschaftlichen, kulturellen  und individuellen 
Entwicklungsmöglichkeiten, die Lebensqualität und Umweltbedingungen.  

 

 
Die Querschnittsthemen tangieren oder durchdringen naturgemäß fast alle Themenfelder der Integrier-
ten Stadtentwicklung. Zu diesen Themen gehören die immer drängenderen Aufgabenfelder Klimaschutz 
und gesunde Stadt, Digitalisierung, Demografie und Identität aber auch das für Dessau-Roßlau spezifi-
sche Thema der zukunftsorientierten Verbindung des UNESCO-Welterbes und Fragen Baukultur mit der 
Stadtentwicklung.  

Im Folgenden wird zu jedem Querschnittsthema eine kurze inhaltliche Einordnung gegeben. Im Weite-
ren werden die Themenfelder detaillierter anhand der Bestandsituation in Dessau-Roßlau beleuchtet 
und dabei ausgewählte Zusammenhänge aus den Querschnittsthemen erneut aufgegriffen. In den nach-
folgenden Kapiteln werden Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt, die sich aus den Erkenntnissen der 
Querschnittsthemen und den in der Analyse identifizierten Handlungserfordernissen ableiten lassen. 
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Abb. 34 Gebäude mit Wohnraum und Wohnungen in Dessau-Roßlau nach Baualtersklassen (iZahl)  
(Quelle: GWZ 2022; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 

Abb. 35 Prägende Baualtersklassen der Wohngebäude nach Stadtbezirken per 31.12.2024  
(Daten: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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Abb. 36 Zahl der Wohneinheiten nach Gebäudeart per 31.12.2024  
(Daten: Stadt Dessau-Roßlau, Kommunale Statistikstelle; Darstellung: complan Kommunalberatung GmbH) 
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